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Hinweis: 

Die ñDeutschen Spielregeln Inline-Skaterhockeyñ gelten in ihrer o.a. Fassung ab 7. Januar 
2007 für alle in Deutschland stattfindenden nationalen Meisterschafts-, Pokal-, Turnier- und 
Freundschaftsspiele, sofern zu einzelnen Punkten ausdrücklich keine anderweitige Regelung 
von der Sportkommission Inline-Skaterhockey des Deutschen Rollsport- und Inline- 
Verbandes (DRIV) beschlossen wurde.  

Inhaber der Rechte der ñDeutschen Spielregeln Inline-Skaterhockeyñ ist allein die DRIV-
Sportkommission Inline-Skaterhockey. Vervielfältigungen dieser Spielregeln, gleichgültig mit 
welchen technischen Mitteln, sind nur mit schriftlicher Genehmigung der DRIV-
Sportkommission Inline-Skaterhockey zulässig. Verstöße hiergegen werden mit allen 
rechtlichen Mitteln verfolgt. 

Die ñDeutschen Spielregeln Inline-Skaterhockeyñ gelten auch f¿r alle internationalen 
Meisterschafts-, Pokal-, Turnier- und Freundschaftsspiele mit Ausnahme der in den 
Spielregeln explizit aufgeführten Abweichungen bzw. Unterschiede. Bei eventuellen 
Unstimmigkeiten haben bei internationalen Spielen immer die Bestimmungen der englischen 
Originalfassung der ñRules Of The Gameñ der International Inline Skater Hockey Federation 
(IISHF) Gültigkeit.  

Vorbemerkung: 

Die vorliegenden Spielregeln Inline-Skaterhockey gelten selbstverständlich für weibliche wie 
für männliche Personen. Aus Gründen der Lesbarkeit und wegen grammatikalischer 
Unverträglichkeit bei gleichzeitiger Anwendung weiblicher und männlicher Sprachformen wird 
grundsätzlich nur die männliche Form benutzt. 
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1 SPIELFELD 

1.1 OBERFLÄCHE 

1.1.1 Die Oberfläche des Spielfeldes besteht aus Holz, Fliesen, Parkett 
oder anderen von der Inline-Skaterhockey Deutschland (ISHD) 
genehmigten Materialien, die flach und glatt sein müssen, so dass 
Rollschuh- und Inline-Skate-Rollen darauf ohne Beeinträchtigung 
laufen können. 

1.2 SPIELFELDMAßE 

1.2.1 Die Maße des Spielfeldes betragen mindestens 15 m Breite und 30 
m Länge sowie höchstens 30 m Breite und 60 m Länge.  

Die Spielfeldgröße für internationale Meisterschaften und 
Titelwettkämpfe soll mindestens 20 m Breite und 40 m Länge 
betragen. 

1.2.2 Ecken sollen abgerundet sein mit einem kreisförmigen Bogen von 2 
ï 4 m Radius (abhängig vom Verhältnis zur Spielfeldgröße). Zwei 
Drittel der Breite müssen jedoch geradlinig verlaufen. Bei 
internationalen Turnieren der Klasse A (gemäß Zertifizierung der 
IISHF) sind runde Ecken vorgeschrieben.  

1.3 BANDE 

1.3.1 Das Spielfeld muss von einer Bande umgeben sein. Die Bande muss 
mindestens 0,80 m und höchstens 1,22 m hoch sein. Die Messung 
erfolgt von der Spielfeldoberfläche bis zur Oberkante der Bande. 
Auch Hallenwände oder eine Kombination zwischen Hallenwänden 
und Bande sind erlaubt.  

1.3.2 Die Bande muss derartig beschaffen sein, dass die dem Spielfeld 
zugekehrte Seite glatt und frei von jeglichen Gegenständen ist, die 
zu Verletzungen der Spieler führen können. Die Bande muss so 
befestigt werden, dass sie einem Aufprall der Spieler standhält. Alle 
Türen zum Spielfeld müssen vom Spielfeld weg schwingen und fest 
verschließbar sein. Sämtliche Haltevorrichtungen, die die Bande in 
ihrer Position halten, müssen an der dem Spielfeld abgewandten 
Seite angebracht sein. 

1.3.3 Es kann Werbung auf der Bande angebracht werden. Bei 
internationalen Meisterschaften und internationalen Titelwettkämpfen 
muss eine Genehmigung der IISHF vorliegen. Hinter den Toren darf 
auf einer Breite von 2,50 m (auf jeder Seite des Tores) und einer 
Höhe von 2,50 m (vom Boden gemessen) Werbung nur dann 
angebracht werden, wenn sie sich in Gestaltung und Farbe deutlich 
von den Toren abhebt. 
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1.4 SPIELFELDMARKIERUNGEN 

1.4.1 Alle Maße und Messungen werden von bzw. bis zur Mitte einer jeden 
Linie vorgenommen; bei Hallenwänden erfolgt die Messung von der 
Unterkante der Wand (bzw. Bande). 

1.4.2 Alle Linien bzw. Markierungen des Spielfeldes sind 4 ï 10 cm breit 
und müssen die gleiche Breite haben. Alle Markierungen müssen die 
gleiche Farbe haben und klar von der Spielfeldoberfläche zu 
unterscheiden sein.  

1.4.3 Für internationale Meisterschaften und internationale 
Titelwettkämpfe muss in mindestens 2 m und höchstens 3 m 
Entfernung von jedem Spielfeldende in rechtem Winkel zu den 

Spielfeldlängsseiten quer über das Spielfeld eine TORLINIE 
gezogen werden. Für alle anderen Spiele kann die Torlinie wie 
vorstehend genannt oder aber nur auf den Torraum beschränkt sein. 

1.4.4 Für internationale Meisterschaften und internationale 
Titelwettkämpfe muss in 5 - 6 m Entfernung von jeder Torlinie in 
rechtem Winkel zu den Spielfeldlängsseiten quer über das Spielfeld 

und vertikal die Bande hoch eine TORHÜTERLINIE gezogen werden 
(das Maß von 6 m sollte nur auf größeren Spielfeldern angewandt 
werden). Für alle anderen Spiele kann die Torhüterlinie wie 
vorstehend genannt oder aber nur eine gedachte Linie durch beide 
auf einer Spielfeldseite gelegenen Freistoß-Bully-Punkte sein. 

1.4.5 Für internationale Meisterschaften und internationale 
Titelwettkämpfe muss genau in der Mitte des Spielfelds in rechtem 
Winkel zu den Spielfeldlängsseiten quer über das Spielfeld und 

vertikal die Bande hoch eine MITTELLINIE gezogen werden. Für alle 
anderen Spiele kann die Mittellinie wie vorstehend genannt oder aber 
nur eine durch den Mittelpunkt gedachte Linie zwischen beiden 
Spielfeldseiten sein. 

1.4.6 Der TORRAUM (1 m x 2,5 m) wird wie folgt markiert: 

  Vom Zentrum der Torlinie aus 1,25 m zu jeder Seite werden zwei 
Linien von jeweils 1 m in rechtem Winkel zur Torlinie gezogen (zur 
Mitte des Spielfeldes hin), deren Enden (zur Spielfeldmitte hin) mit 
einer weiteren Linie verbunden werden. 

1.4.7 Die TORHÜTERZONE wird wie folgt definiert: 

Die Torhüterzone geht vom Ende des Spielfeldes bis zur 
Torhüterlinie. 

1.4.8 Die TORPFOSTENMARKIERUNGEN werden wie folgt markiert: 

Vom Zentrum der Torlinie aus 90 - 93 cm (abhängig von der 
Torbreite) nach jeder Seite werden zwei Linien von jeweils 30 cm im 
rechten Winkel zur Torlinie gezogen (nach jeder Seite 15 cm). 
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1.4.9 Die FREISTOSS-BULLY-PUNKTE werden wie folgt markiert: 

In einer Entfernung von 6 m vom Zentrum der Torhüterlinie wird auf 
beiden Spielfeldseiten auf der Torhüterlinie jeweils eine Linie im 
rechten Winkel, die nach jeder Seite 20 cm lang ist, gezogen. Ist die 
Torhüterlinie nur eine gedachte Linie, wird zusätzlich der Abschnitt 
auf der Torhüterlinie nach jeder Seite 20cm lang markiert, d.h. es ist 
ein rechtwinkliges Kreuz zu ziehen. Alternativ kann ein Kreis mit 20 
cm Radius an derselben Stelle gezogen werden.  

1.4.10 Der MITTELPUNKT wird wie folgt markiert: 

Im Zentrum der Mittellinie wird auf der Mittellinie jeweils eine Linie im 
rechten Winkel, die nach jeder Seite 20 cm lang ist, gezogen. Ist die 
Mittellinie nur eine gedachte Linie, wird zusätzlich der Abschnitt auf 
der Mittellinie nach jeder Seite 20 cm lang markiert, d.h. es ist ein 
rechtwinkliges Kreuz zu ziehen. Alternativ kann ein Kreis mit einem 
Radius von 20 cm an derselben Stelle gezogen werden.  

1.4.11 Der BULLYKREIS bzw. FREISTOSS-ABSTANDSLINIE wird wie 
folgt markiert: 

Jeder Freistoß-Bully-Punkt wird mit einem (gestrichelten) Kreis mit 
einem Radius von 3 m umgeben (Freistoß-Abstandslinie). Alternativ 
kann bei nationalen Spielen in 3 Meter Entfernung vom Freistoß-
Bully-Punkt Richtung Tor eine gerade Freistoß-Abstandslinie mit 
einer Länge von 50 cm ï 100 cm gezogen werden.  

1.4.12 Die SCHIEDSRICHTERZONE wird wie folgt markiert: 

Für internationale Meisterschaften und Titelwettkämpfe wird 
unmittelbar vor dem Zeitnehmertisch ein an die Bande angrenzender 
Halbkreis mit einem Radius von 2m gezogen. Für alle anderen 
Spiele kann die Schiedsrichterzone wie vorstehend genannt oder 
aber nur durch eine gedachte Linie markiert werden. 

1.5 SPIELERBÄNKE 

1.5.1 Jedes Spielfeld muss Spielerbänke (Sitze oder Bänke) aufweisen, 
die für jede Mannschaft für 18 Spieler und 3 Teamoffizielle Platz 
bieten. Die Spielerbänke beider Mannschaften müssen gleich sein 
und befinden sich unmittelbar neben dem Spielfeld, so nah wie 
möglich zur Mitte hin. 

Die Spielerbänke beider Mannschaften müssen auf derselben Seite 
des Spielfeldes und ausreichend weit voneinander entfernt sein. Alle 
Türen zu den Spielerbänken schwingen vom Spielfeld weg. 

1.5.2 Außer den 18 Spielern und den 3 Teamoffiziellen, die vor 
Spielbeginn alle auf dem Formblatt ñMannschaftsaufstellungñ 
eingetragen sein müssen, darf sich niemand auf bzw. in Nähe der 
Spielerbänke befinden. 
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1.5.3 Die Mannschaften benutzen während des gesamten Spieles 
dieselbe Spielerbank. Die auf dem Spielberichtsbogen zuerst 
genannte Mannschaft hat das Recht, die Spielerbank auszuwählen. 

1.5.4 Die Spielerbänke sind von Zuschauern in geeigneter Weise 
abzutrennen.  

1.6 STRAFBÄNKE 

1.6.1 Die Strafbänke sollen sich (wenn möglich) auf der den 
Spielerbänken gegenüber liegenden Spielfeldseite befinden und 
durch den Zeitnehmertisch getrennt sein. Jede Strafbank muss zur 
Unterbringung von bestraften Spielern Stühle oder Bänke aufweisen.  

1.6.2 Die Strafbänke müssen so nah wie möglich zur Spielfeldmitte hin 
sein. Alle Türen zu den Strafbänken schwingen vom Spielfeld weg 
und dürfen sich nicht in der Schiedsrichterzone befinden. 

1.6.3 Die Strafbänke sind von Zuschauern und den Spielerbänken in 
geeigneter Weise abzutrennen.  

1.6.4 Für internationale Meisterschaften und internationale 
Titelwettkämpfe müssen die Bestimmungen der Punkte 1.5 und 1.6 
der Spielregeln Anwendung finden. Für alle anderen Spiele, sofern 
eine Kombination von Bande und Hallenwänden benutzt wird, sollen 
sich die Spielerbänke am Ende einer Spielfeldlängsseite befinden, 
und die Strafbänke und der Zeitnehmertisch so nah wie möglich zur 
Spielfeldmitte hin sein.  

1.7 BELEUCHTUNG 

1.7.1 Das Spielfeld muss so ausreichend beleuchtet sein, dass Spieler, 
Schiedsrichter und Zuschauer jederzeit dem Spielverlauf folgen 
können. 

1.7.2 Wenn das Licht nach Meinung der Schiedsrichter nicht zur 
Fortführung des Spiels ausreicht, können sie das Spiel abbrechen 
oder es unterbrechen, um die Lichtverhältnisse verbessern zu 
lassen. 

1.7.3 Wenn eine Mannschaft durch die Lichtverhältnisse beeinträchtigt 
wird und die Schiedsrichter das Spiel nicht abpfeifen wollen, so 
können sie veranlassen, dass jede Mannschaft die gleiche Zeit in 
jeder Spielfeldhälfte spielt. 

1.8 UMKLEIDERÄUME 

1.8.1 Jede Spielstätte muss über geeignete Umkleideräume mit Toilette 
und Dusche mit ausreichendem Platz für 18 Personen und deren 
Ausrüstung zur Benutzung verfügen. 




